Arabisch lernen in Damaskus

1. Warum Syrien? Warum Damaskus?

In der 2009er-Auflage des „Lonely Planet Middle East“ findet sich ein bemerkenswerter Eintrag.
In der Einleitung ist eine Liste von 18 "must sees" im Nahen Osten aufgeführt, die man auf keinen Fall missen solle. Unter anderem natürlich schillernde Hauptstädte wie Kairo oder Beirut. Zudem archäologische Stätten wie die Pyramiden von Gizeh oder Petra. Aber auch, und das wird man wohl erst verstehen, wenn man einmal einige Zeit dort gewesen ist, „Syrian People“.

Syrien ist aber natürlich auch aus anderen Gründen eine gute Wahl, um Arabisch zu lernen. 

In der Regel wird in erster Linie Hocharabisch unterrichtet. Jenem Standardarabisch also, das sich am Hocharabisch orientiert. Dieses Standardarabisch, zwar als Pressesprache verbreitet, wird aber in keinem arabischen Land gesprochen. Es existieren Vielmehr eine Vielzahl von Dialekten, die sich dem Standardarabisch mehr oder weniger annähern. So wird man als jemand, der Kenntnisse im Levantinischen Dialekt hat, durchaus Probleme haben, sich mit jemandem aus Marokko zu verständigen. Der syrische Dialekt aber ist dem Hocharabischen recht ähnlich. 

Warum nun Damaskus? Die Antwort ist recht einfach. Damaskus ist die Hauptstadt Syriens und mithin das politische und kulturelle Zentrum des Landes. Damaskus, als eine der ältesten durchgehend bewohnten Städte der Welt, bietet viel mehr an Geschichte und Kultur, als ich es in diesem Bericht ausführen könnte. Fahrt selber hin und macht euch ein Bild!

2. Vorbereitungen des Auslandsaufenthaltes

Es sollte etwa ein Jahr vor dem Auslandsaufenthalt mit der Organisation begonnen werden, gerade wenn man für diesen Unterstützung beantragt, etwa beim DAAD. Die Antragsfristen sind recht lang.

Achtung: Für die die Absolvierung der Sprachkurse (auch dem an der Universität Damaskus!) wird in der Regel kein Auslands-BAföG gewährt, da es sich nicht um ein klassisches Universitäts-Studium handelt. 

Für einen Aufenthalt in Syrien braucht man ein Visum, das man bei der Syrischen Botschaft in Berlin beantragt. Das sollte man nicht allzu kurzfristig machen. Die Bearbeitung dauert in der Regel mindestens zwei Wochen. Ich empfehle grundsätzlich ein 6 monatiges Visum mit mehrmaliger Einreiseoption zu beantragen. So hat man dann vor Ort auch die Möglichkeit sehr unkompliziert in den Libanon oder nach Jordanien zu reisen.

Achtung: Bei einem Israelischen Stempel im Pass wird grundsätzlich kein Visum ausgestellt. Die Einreise mit israelischem Stempel im Pass ist grundsätzlich nicht möglich. Sollte ein solcher Stempel vorliegen, sollte rechtzeitig ein zweiter Reisepass beantragt werden.

Es empfiehlt sich zudem, sich vor der Reise von der Heimat-Universität einen internationalen Studentenausweis (ISIC) ausstellen zu lassen. Für die meisten Museen und andere Sehenswürdigkeiten zahlt man so in der Regel nur 10 SYP, also etwa 15 cent. Ohne die ISIC zahlt man ein Vielfaches davon.

Die medizinische Versorgung in Damaskus ist recht gut. Je weiter man von den urbanen Zentren des Landes entfernt ist, desto mehr nimmt die Versorgung ab. Wie bei jedem längeren Auslandsaufenthalt empfiehlt sich der Abschluss einer Auslandskrankenversicherung. Außerdem wird geraten, sich ggfls. gegen Hepatitis A und B zu impfen.

Jeder Ausländer, der nach Syrien kommt, um dort zu studieren, muss sich vor Ort auf HIV und Tuberkolose untersuchen lassen. Das ist obligatorisch. Gegen Vorlage einer Studienbescheinigung des Institutes, an dem man eingeschrieben ist, sind die Tests kostenfrei. Es macht keinen Sinn, die Tests bereits in Deutschland zu machen und sie vor Ort vorzulegen. Die Tests werden in Syrien (auch wenn sie übersetzt sind!) nicht anerkannt.

Es gibt eine Reihe von Fluggesellschaften, die Flüge nach Damaskus anbieten. Einige davon gehen über Prag, was die Reise durch das Umsteigen deutlich verlängert. Eine recht neue Fluggesellschaft, „Germania“ (http://www.flygermania.de/), bietet die derzeit günstigsten Flüge in den arabischen Nahen Osten an (Hin und Rück für unter 300 Euro).

Vor der Abreise unbedingt viele (ruhig etwa 10-15) Passbilder und Kopien des Reisepasses mitnehmen. Die werden in Damaskus für beinahe jeden Antrag gebraucht. Man kann natürlich auch dort Passbilder und Kopien machen lassen. Aber weil diese Dinge gerade in den ersten Tagen nach der Ankunft gebraucht werden, empfiehlt sich die Mitnahme aus Deutschland. 

3. Arabisch-Unterricht

An dieser Stelle sollen zunächst drei einschlägige Arabisch-Institute in Damaskus skizziert werden. Einschlägig meint damit jene Institute, die von ausländische Studenten am häufig frequentiert werden, um für eine längere Zeit in Damaskus Arabisch zu lernen. Es sind dies das Higher Language Institute der Universität Damaskus und das daran angeschlossene Arabic Language Teaching Departement (ATLD), das Institut für Arabische Studien für Ausländer (Im folgenden „Ma'had“ genannt), sowie das Institut Francais du Proche-Orient (IFPO). Im Anschluss daran wird kurz auf die Option des Privatunterrichts, sowie Tandem-Lernens hingewiesen.

Lange Zeit galt das Ma'had als einschlägiges Ziel für Arabisch-Studierende aus Deutschland, Europa und anderen Teilen der Welt. Es ist schon recht alt und zudem das günstigste von den drei hier vorgestellten Instituten. Es ist aber, was das Erlernen von Sprachkenntnissen angeht, das am wenigsten effektivste. 

Man sollte sich also bevor man für ein Arabisch-Studium nach Damaskus geht, gründlich überlegen, welches die Ziele des Aufenthaltes sein sollen. Um intensiv und gut Arabisch zu lernen empfehlen sich das ATLD und das IFPO. Wenn man den Aufenthalt vor Allem nutzen will, um viel Zeit zu haben, auch das Land und Leute sowie die Nachbarländer ausgiebig kennen zu lernen, dann kann man auch das Ma'had ins Auge fassen.

Das “Arabic Language Teaching Department” (ATLD)

Dieses Institut ist 1995 eröffnet worden. Jahr für Jahr kommen immer mehr junge Menschen hier her, um Arabisch zu lernen. Das Institut ist an das Higher Language Institute der Universität Damaskus angeschlossen und befindet sich auf dem Campus im Stadtteil Mezzeh.

Die organisatorische Betreuung der Studierenden hier ist gut. Schon im Vorfeld kann man sich über die informative und übersichtliche Homepage über die Studienbedingungen informieren.

Es werden hier die Level 1 bis 8 angeboten, wobei 1 für Anfänger steht und 8 für Muttersprachler. Die Level 1 bis 6 beinhalten jeweils 80 Unterrichtsstunden, die Level 7 und 8 jeweils 90.

Nach den einzelnen Leveln, die etwa dreieinhalb bis vier Wochen dauern (In Syrien gibt es viele Feiertage!), und mit einer Prüfung abgeschlossen werden müssen, gibt es eine Woche unterrichtsfreie Zeit. Diese Zeit ist wichtig, denn man sollte den Arbeitsaufwand hier nicht unterschätzen. Viele Studierende dort benötigen die unterrichtsfreien Tage nach der Abschlussklausur, um sich für den nächsthöheren Kurs vorzubereiten, d.h. auch den vergangenen Kurs nochmal nachzubereiten.

Der Unterricht findet Sonntag bis Donnerstag von 9:00 bis 13:00 Uhr statt. Die Kosten in den Leveln 1 bis 6 betragen jeweils 18000 SYP, das entspricht etwa 285 Euro. Die Kosten für die Level 7 und 8 betragen 23000 SYP, also etwa 360 Euro. 

Das komfortable an den Kursen am ATLD ist, dass man unabhängig vom Niveau recht unkompliziert das ganze Jahr über einsteigen kann. Die Dauer des Sprachaufenthaltes ist individuell regelbar. So kann man, wenn man möchte, zwei Niveau-Stufen absolvieren, aber, wenn man viel Zeit hat, auch etwa vier, sechs oder acht. Bei Vorkenntnissen wird ein Placement-Test durchgeführt.

http://www.arabicindamascus.edu.sy/
Das “Arabic Teaching Institute for Non-Arabic Speakers” (Ma’had)

Das Ma’had, das Anfang der 70er Jahre gegründet wurde und jahrelang das einschlägige Ziel für Arabisch-Lernende in Damaskus war, ist, was die Effektivität des Unterrichts angeht, mittlerweile weit hinter die anderen beiden hier vorgestellten Institute zurückgefallen. Freilich, man lernt auch am Ma‘had Arabisch. Das Tempo aber ist derart langsam, dass ein hier absolvierter Kurs (eine Einheit dauert hier dreieinhalb Monate) durchaus mit einem Level (ca. vier Wochen) am ATLD vergleichbar ist. Die methodischen und didaktischen Ansätze sind hier doch sehr antiquiert.

Das Institut befindet sich in Mezzeh, Villat Sharkiyya, schräg gegenüber von der Residenz des deutschen Botschafters. 

Das akademische Jahr ist hier in Trimester aufgeteilt, die jeweils dreieinhalb Monate dauern. Insgesamt werden 6 Level angeboten, wobei jedes dieser Level eben genau ein Trimester dauert. Schon hier wird deutlich, wie stark sich das Ma’had vom ATLD unterscheidet. Würde man also das ganze Programm absolvieren, bräuchte man hier zwei Jahre, also mehr als doppelt so lang, als am ATLD.

Die 1. Wintersession beginnt am 1. Oktober und endet am 15. Januar. Die 2. Wintersession beginnt am 1. Februar und endet am 15. Mai, die Sommersession beginnt am ersten Juni und endet am 15. September. Die Registrierung findet in der ersten Kurswoche persönlich am Institut statt. Der Einstieg ist unabhängig vom Kursniveau zu jedem Trimester möglich. Der Unterricht findet hier Sonntag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.30 Uhr statt.

Die Kosten betragen (unabhängig von der Höhe des Levels!) in den Wintersessions 15000 SYP, also etwa 230 Euro. Das Sommertrimester ist teurer, dieses kostet 17500 SYP, also etwa 265 Euro. Auch hier findet bei Vorkenntnissen ein Placement-Test statt.

Das „Institut francais du Proche-Orient“ (IFPO)

Die Sprachkurse am IFPO unterscheiden sich deutlich von denen am ATLD und am Ma‘had vor allem durch die Organisation. So werden die Kurse hier nicht in Niveau-Stufen wie am ATLD angeboten, sondern als 27 Wochen dauernder kompletter Kurs. 

Voraussetzung für einen Sprachkurs hier sind Vorkenntnisse im Arabischen!

Dieser Kurs dauert von Mitte Oktober bis Mitte Juni und ist in drei Trimester aufgeteilt. Nach jedem Trimester gibt es zwei Wochen unterrichtsfreie Zeit. Der Kurs kostet insgesamt 3900 Euro. 

Attraktiv am Unterricht am IFPO ist, dass dieser eine Mischung aus Klassen- und Einzelunterricht anbietet, mit einem wöchentlichen Unterricht von 15 Stunden.

Obgleich es sich um ein französisches Institut handelt, werden Kenntnisse im Französischen nicht vorausgesetzt. Unterrichtssprache ist auch hier Arabisch.

http://www.ifporient.org/
Für den Sprachkurs:

http://www.ifporient.org/node/68
Privatunterricht/Tandem

Neben den Möglichkeiten, an einem der Institute Arabisch zu lernen, kann es auch sinnvoll sein, sich Privatunterricht zu nehmen. Gerade als Ergänzung zum Ma’had ist das eine gute Möglichkeit. Privatlehrer gibt es viele in Damaskus. Die Erfahrung zeigt, dass es sinnvoll ist, an das ATLD zu gehen und sich dort am schwarzen Brett zu erkundigen. Die Lehrkräfte dort sind in der Regel erfahren im Unterrichten und geben auch Privatunterricht.

Wer gerne im Tandem lernen möchte, geht am Besten ins Goethe-Institut. Dort gibt es ein Schwarzes Brett für Menschen, die Deutsch und für solche, die Arabisch lernen möchten. In der Regel braucht es nicht lange, bis man jemand passendes gefunden hat. Man kann auch nachmittags oder abends einfach ins dortige „Café Berlin“ gehen und die anderen dort fragen. Die Erfahrung zeigt, dass immer genug Syrer gibt, die gerne im Tandem lernen wollen. 

4. In Damaskus angekommen. Und nun?

In Damaskus ankommen ist einigermaßen anstrengend. Das Leben in der 1,6 Mio. Einwohner zählenden Stadt funktioniert anders als etwa in Hamburg, München oder Erfurt.

Vom Flughafen gibt es einen Bus-Transfer in die Stadt. Der Bus befindet sich beim Ausgang aus dem Terminal auf der rechten Seite. Dieser Bus fährt nach Baramkeh, einem der großen Omnibus-Stationen in Damaskus. Die Fahrt dauert etwa eine halbe Stunde und kostet keine 100 SYP, also weniger als 1,5 Euro. Von hier aus kann man mit dem Taxi jedes weitere Ziel gut erreichen. Von dem Taxi-Transfer vom Flughafen in die Stadt rate ich ab. Hier zahlt man umgerechnet etwa 20 Euro. Für eine Taxifahrt in Syrien ist das ein Vermögen!

Die ersten Tage sind mit die intensivsten. Man wird mit unzähligen neuen Eindrücken konfrontiert. Das Abbild des Präsidenten, das man fast überall sieht, die Feststellung, dass man mit dem in Deutschland gelernten Fusha-Arabisch oft nicht sehr weit kommt, der immense Verkehr. Und sooooo viele Fragen… Aber keine Sorge! Das wird sich alles richten. 

Zum Wohnen empfehlen sich die Viertel Bab Touma, Mezze, Challan oder Muhajirin, jene Viertel in denen die meisten Studenten wohnen. Wenn man gerne in einer Gastfamilie leben will, dann ist Bab Touma die einschlägige Adresse. Vor allem viele christliche Familien untervermieten das Erdgeschoss ihrer Alt-Damaszener Häuser gerne an ausländische Studenten. Es macht sich immer gut, schon von Deutschland aus, ein Zimmer in einer Gastfamilie zu organisieren, am besten wenn man jemanden kennt, der/die dort schon gelebt hat. Man kann aber auch einfach nach Bab Touma in ein Kaffee oder einen Shop gehen und dort fragen. Es gibt immer jemanden, der jemanden kennt, der ein Zimmer vermietet.

Wer lieber eine Wohnung mieten will, ab alleine oder als WG, der sollte am besten in eine der Agenturen in den o.g. Vierteln gehen.

Was die Miet-Preise angeht hat Damaskus in den vergangenen Jahren rasant aufgeholt. Konnte man vor sechs/sieben Jahren noch ein Zimmer für einen Preis von 50-75 Euro im Monat mieten, so zahlt man als Ausländer heute ähnliche Preise wie in Deutschland. Für ein Zimmer, unabhängig ob Gastfamilie oder WG zahlt man in der Regel etwa 200 Euro. Achtung: Gerade wenn man eine Wohnung mietet, werden oft die ersten drei Monate auf einmal fällig. Das ist in Damaskus nicht ungewöhnlich.

Die Registrierung bei den Sprachkursen ist in der Regel mit einigen Hindernissen gespickt. So hat man sich, wie weiter oben bereits angedeutet, einer HIV- und Tuberkulose-Untersuchung zu unterziehen. Man bekommt bei der Registrierung an einem der Institute eine Bescheinigung, so dass man die Kosten für die Untersuchung nicht zu zahlen hat. Die Ergebnisse sind in der Regel schon am darauffolgenden Tag da, so dass man sie dort wieder abholen kann, um sie dem Institut vorzulegen.

Der Passierschein A 38 oder „Bürokratie in Syrien“. Das ist ein ganz besonderes Thema, das zu unzähligen Anekdoten einlädt. Grundsätzlich gilt: Letztlich bekommt man alle Dokumente, auf die man ein Anrecht hat und die man braucht. Die Frage ist nur: Wann… Diese Erfahrung wird man spätestens machen, wenn man das erste Mal das Immigration Office aufsucht, um seine Aufenthaltsgenehmigung (Iqama) zu verlängern. Das ist in der Regel alle 40 Tage erforderlich. Man kann den Besuch beim Immigration Office natürlich dadurch umgehen, dass man, wenn die Frist nähert, einfach über die Grenze in den Libanon fährt oder auch nach Jordanien. Bei der Wiedereinreise nach Syrien bekommt man einen neuen Stempel im Pass und mithin eine neue Aufenthaltsgenehmigung. 

Damaskus verfügt über viele Möglichkeiten, sich innerhalb Stadt fortzubewegen. Die Damaszener nutzen meisten die Micro-Busse. Diese fahren auf bestimmten Strecken immer hin und zurück. Diese kann man immer anhalten und ein- und austeigen. Kostenpinkt pro Fahrt und Person: 10 SYP.

Gerade in den ersten Tagen aber ist man recht häufig ein wenig mit dem Verkehr überfordert. Auch mit der Orientierung hapert es da meist noch ein wenig. Es ist natürlich auch immer möglich ein Taxi zu nehmen, von denen man im Stadtbild so viele sieht wie keiner deutschen Stadt. Achtung: Häufig werden die Taxameter nicht eingeschaltet, gerade, wenn die Taxi-Fahrer merken, dass man Ausländer ist und/oder kein oder schlecht Arabisch spricht. Das Anschalten der Taxameter ist Pflicht und das sollte man einfordern. Als Faustregel kann gesagt werden: Für eine Fahrt innerhalb von Damaskus zahlt man zwischen 50 und 75 SYP. 100 SYP ist schon sehr viel! Ausnahme: Nachtfahrten. Hier gilt meist eine Pauschale von 100 SYP.

Der Studienaufenthalt in Damaskus sollte unbedingt auch genutzt werden, um Regionen außerhalb von Damaskus kennenzulernen. Zum Pflichtprogramm gehören da etwa die UNESCO-Welterbe-Stätten wie die Stadt Aleppo, Palmyra, Bosra und der Krak des Chevaliers. Von Damaskus sind diese Orte von einer der Omnibus-Stationen gut zu erreichen. 

Auch die Nachbarländer Libanon und Jordanien sind eine Reise wert. Ist der Libanon gerade durch seine Hauptstadt Beirut bei den Touristen so beliebt, ist es bei Jordanien-Reisenden vor allem die Ruinen-Stadt Petra. 

Obgleich es natürlich ein wenig Arbeit mit sich bringt, den Studienaufenthalt in Syrien vorzubereiten und gerade die ersten vierzehn Tage vor Ort sicher auch sehr anstrengend sein können, - Damaskus ist es in jedem Fall wert… 

Also: Auf nach Damaskus!

Yalla!

Anhang

Botschaft der Syrischen Arabischen Republik

Rauchstraße 25

10787 Berlin

Tel.: (030) 501770

Fax: (030) 50177-311

http://www.syrianembassy.de
Botschaft der Bundesrepublik Deutschland

Embassy of the Federal Republic of Germany

Abdulmunem-Al-Riad-Straße, Ecke Ebla-Straße, Malki, Damascus / Syria

P.O. Box 2237, Damascus / Syria

Tel.: (00 963 11) 379 000 00

Fax: (00 963 11) 371 87 68 oder (00 49 30) 5000 670 95

Fax Visastelle: (00963 11) 373 24 38

http://www.damaskus.diplo.de/Vertretung/damaskus/de/Startseite.html
Einschreibung auf der Deutschenliste erfolgt unter: https://service2.diplo.de/elefandextern/login.do%3bjsessionid=C42DF387E9234AB9C381792B122CF8B7
Goethe-Institut Damaskus

Adnan Malki Street 8

Damascus, Syria

Tel.: (00 963 11) 371 9435-6

Fax: (00 963 11) 371 9437

http://www.goethe.de/ins/sy/dam/deindex.htm
